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 N icht jeder Trend muss neu erfun-
den werden. So verhält es sich 
auch mit Fassadentrends, bei-
spielsweise solche für 2 bis 

3 mm starkes, solides bandlackiertes  
Aluminium. Seit mehr als 40 Jahren  
haben sich Aluminium-Fassaden  
am Markt behauptet und in jüngster  
Vergangenheit erlebt diese Fassadentech-
nik eine regelrechte Renaissance. 

Mit der Vergabe des „Architektur-
preis Metalldächer und -fassaden 2006“, 
bekannte sich die Klempnerszene  ebenso 
zu dieser Fassadentechnik, wie die Juro-
ren des „Aluminium in Renovation 
Award“. Auch sie kürten ein mit großfor-
matigen Aluminiumelementen beklei-
detes Gebäude zum Wettbewerbsgewin-

ner (siehe BAUMETALL 6/2007, Seite 11). 
Im Folgenden sollen verschiedene Mög-
lichkeiten zur Erstellung großformatiger 
Metallfassaden erläutert werden, wobei 
die so genannte Großformat-Kassette 
besonders betrachtet wird.

Durch die Herstellung auf so genann-
ten, über 200 m langen Coil-Coating-Anla-
gen entstehen vorlackierte (beschichtete) 
Aluminium-Coils mit bis zu 10 t Gewicht. 
In Materialstärken von 0,7 bis 3,0 mm und 
Breiten von 2000 mm oder sogar darü-
ber hinaus, bietet diese Aluminium-Fer-
tigungsvariante eine Reihe von Vorteilen 
für Verarbeiter, Architekten und Bau-
herren. Durch beid-
seitige 

Lackierung und das Aufbringen einer 
Schutzfolie auf der Sichtseite wird eine 
gleich bleibende Qualität vom ersten bis 
zum letzten laufenden Meter erreicht. 
Hier ist beispielsweise die Optimierung 
der Verarbeitungsbedingungen des Halb-
zeuges beim Abkanten zu nennen. Beson-
ders die Oberflächen in PVdF-Qualität 
sind für die Außenarchitektur geeignet 
und sogar in Metallic-Farben oder Effekt-
lackierungen mit bis zu vierschichtigem 
Lackaufbau lieferbar.
Auch hinterlüftete Großflächenfassaden 
werden aus vorlackiertem Aluminium 
hergestellt und montiert. Sie bieten einen 
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ausgezeichneten Wetterschutz für das 
Gebäude und die direkt auf der Außen-
wand befestigte Wärmedämmschicht, 
beispielsweise aus Stein- oder Glaswolle. 
Konsolensysteme halten die Fassadene-
lemente auf Abstand und sorgen für den 
erforderlichen Hinterlüftungsquerschnitt 
zwischen vorgehängter Aluminiumfas-
sade und Wärmedämmung. Die dadurch 
entstehende Luftzirkulation führt even-
tuell entstehende Feuchtigkeit sicher ab. 
Früher häufig verarbeitetes Aluminium 
in Eloxalqualität mit bis zu 4 mm Stärke 
wurde erst von stücklackierten und nun 
auch von bandlackierten Fassadenbau-
teilen zurückgedrängt. 2 bis 3 mm star-
kes, bandlackiertes Aluminium kann hier 
seine Vorteile, beispielsweise der Plan-
heit und Spannbreite besonders zur 
Geltung bringen. Darüber hinaus bietet 
dieses Material, auch durch Einsparungen 
bei der Unterkonstruktion, eine optisch 
attraktive und dennoch sehr preisgüns-
tige Alternative. 

Designvielfalt
Die einfachste Montageart ist die sicht-
bare Befestigung durch Presslaschen-
Blindnieten oder gewindefurchenden 
Blechschrauben mit beigelegten Dicht-
scheiben. Wichtig dabei ist, auf die Dilata-
tion (Ausdehnung) der Bauteile zu achten. 
Das Fassadenelement wird „schwim-
mend“ auf der Unterkonstruktion befes-
tigt. Diese auch als kinematische Befes-
tigung bezeichnete Methode sichert das 
Fassadenbauteil mit einem Fix- und meh-
reren Gleitpunkten. Dadurch kann sich 
das Element bei thermischen Einflüssen 
zwängungsfrei und ohne Geräusche aus-
dehnen oder zusammenziehen.

Eine weitere Variante der sichtbaren 
Befestigung bietet die so genannte Paneel-
fassade. Hier werden die bandlackierten 
Paneele zweiseitig abgekantet und in 
der so entstandenen Tiefsicke befestigt. 
Dadurch sind die Befestigungspunkte bei 
seitlicher Betrachtung unsichtbar. Selbst 
bei direkter Draufsicht fallen die, in der 
gleichen Farbe wie das Fassadenelement 
lackierten Köpfe der Nietbefestigungen 
kaum auf.

Die klassische Kassettenfassade, bis-
lang häufig Metallbaubetrieben vorbe-

halten, bietet immer öfter auch für 
den Klempner die Möglichkeit, 
Aufträge zu erhalten. Zur Herstel-
lung werden unter anderem auch 
leistungsstarke Abkantmaschinen 
eingesetzt, wie sie in modernen 
Klempnerwerkstätten 

heutzutage oft anzutreffen sind. Alumini-
umkassetten müssen an den Ecken nicht 
zwingend verschweißt werden, was bei 
vorlackierten Blechen technisch ohne-
hin nicht möglich ist. Um diese Kasset-
tenecken elegant zu gestalten, gibt es ver-
schiedenste Techniken. Erleichtert wird 
die Herstellung von ansprechenden Fas-
sadenelementen durch Ausklinkmaschi-
nen, moderne Eckformer und andere 
Maschinen.

Eine Konzeptionsmöglichkeit besteht 
darin, in den seitlichen Kantstegen Agraf-
fen (so genannte Schweineohren) auszu-
stanzen, beziehungsweise statisch stärker 
belastbare, stranggepresste Haken einzu-
nieten. Die fertige Kassette wird dann zur 
Montage auf Bolzen in eine Aluminium-
Unterkonstruktionsschiene eingehängt. 
Je nach Kassettengröße, statischer Anfor-
derung oder zu erwartenden Windlas-
ten können kassettenrückseitig Ausstei- 
fungen aus stranggepressten Aluminium-
Profilen eingeklebt und/oder mechanisch 
befestigt werden. Diese sollten idealer-
weise ebenfalls kinematisch sein, um Aus-
dehnungen aufnehmen zu können und 
somit die gewünschte Oberflächenplan-
heit zu gewährleisten.

Großformatige 
Fassadenkassetten
Durch die verstärkte Zunahme des Ein-
satzes vorlackierter großformatiger Kas-
setten bis zu 2000 x 5000 mm muss-

ten bisher übliche Techniken ergänzt, 
beziehungsweise verbessert werden. 
Besonders für Gebäude-Eckbereiche 
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oder für Extremfälle, wie Sturmbelastung, 
wurde nach neuen Aussteifungsmöglich-
keiten gesucht. Ebenso entwickelten sich 
für den Hochhausbau neue Systeme zur 
Steigerung der Kassetten-Festigkeit, wel-
che für Gebäude in besonders erdbeben-
gefährdeten Gegenden weiter optimiert 
wurden.

Eine relativ einfache, jedoch äußerst 
effektive Aussteifung für solche Extrem-
fälle wird durch rückseitig eingebaute 
Aluminium-Profiltafeln erreicht. Die 
äußere Sichtfläche besteht aus 1 bis 2 
mm starkem, bandlackiertem Alumi-
nium, vorzugsweise in der Spezialle-
gierung AA 5754 (AlMg3, H 42, modi-
fiziert mit zulässiger Spannung von 96 
N/mm2).

Auf der Kassettenrückseite werden 
walzblanke Aluminium-Profiltafeln punk-
tuell eingeklebt und zusätzlich über eine 
seitlich angebrachte Verbindung mecha-
nisch gehalten. Der Vorteil dieser Vari-
ante ist, dass je nach den Erfordernissen 
herkömmliche und statisch bestimm-
bare Profiltafeln gewählt werden kön-
nen. Zur Kostenreduzierung können 
selbst Profiltafeln mit optischen Män-
geln verarbeitet werden, solange deren 
mechanische Funktionalität gegeben ist. 
Materialstärke, Profilhöhe oder Profiltyp  

ermöglichen dabei einen enormen Gestal-
tungsfreiraum. So entstehen Großkasset-
ten, die eine Windbelastbarkeit von 5,4 
KN /m2 und mehr erreichen und damit 
selbst für Hochhäuser problemlos einge-
setzt werden können. Diese Konstruktion 
führt zu leichtgewichtigen, verwindungs-
steifen, korrosions- und brandsicheren 
Elementen. Übrigens eröffnen sich für den 
Einsatz der hier beschriebenen Großkas- 
setten auch vor dem Hintergrund, sich 
weltweit häufender Großfeuer an Alumi-
nium-Composite-Fassaden, neue Märkte. 
Solche Fassaden aus Aluminium-Verbund-
werkstoffen bestehen im Wesentlichen 
aus einem 3 mm Kunststoffkern (meist 
Polyethylen LDPE), auf dem beidseitig nur 
0,5 mm starke Aluminiumtafeln aufge-
bracht sind. Im Gegensatz zu Verbund- 
Werkstoffen haben großformatige Fas-
sadenkassetten aus solidem Farbalu-
minium auch aufgrund ihrer nicht brenn-
baren Eigenschaften deutliche Vorteile.

Schlussbetrachtung
Großformatige Aluminiumbauteile bie-
ten neben statischen und wirtschaft-
lichen Vorteilen eine ganze Reihe von 
Vorzügen. Beispielsweise können die 
Fassadenelemente komplett dem 
Recyclingprozess zugeführt werden und  

Die Gewinner des Novelis Preises in der Katego-
rie „Architekten“ waren 2005 Anabela Da Silva 
Leitão und Daiji Kondo aus Lissabon mit ihrem 
Projekt „Beloura Haus“ in Portugal. Die Fassade 
dieses Gebäudes gestalteten die Architekten 
mit Novelis Farbaluminium ff2.

Rückseitig eingebaute Aluminium-Profil-
tafeln erhöhen die Festigkeit der aus 1 bis  
2 mm starken, bandlackiertem Alumi-
nium-Kassetten.
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Vorteilscoupon

◼

◼

sind damit auch unter Umweltaspekten  
sehr interessant. Verglichen mit den für  
extreme Belastungen häufig eingesetz-
ten Aluminium-Honigwabenkonstukti-
onen schaffen ausgesteifte Großformat-
kassetten auch in preislicher Hinsicht 
eine Alternative. Für den Klempner sind 
besonders die handwerkliche Herstel-
lung und die Montage interessant. Für 
effektivere Arbeitsabläufe sorgt bereits 
schon die Vorfertigung der Fassadenele-
mente. Durch eine höhere Werkstattaus-
lastung verkürzen sich Montagezeiten 
und unterschiedlichste Witterungsbe-
dingungen wirken sich nicht mehr so 
stark auf die Arbeitsabläufe aus. Zudem 
können die Bauteile professionell vorge-
fertigt werden, wodurch sich die Mon-
tagezeiten vor Ort erheblich verkür-
zen. Nach dem Motto „bringing aircraft 
technology down to earth“, zu Deutsch: 
„Flugzeugtechnologie für den Einsatz am 
Boden“, wird dem Klempner ein neues 
Betätigungsfeld eröffnet, das die Beschäf-
tigung am Metalldach mit Arbeiten an 
eleganten Metallfassaden verbindet.� ▪

Preisträger des „Archi-
tekturpreis Metall-
dächer und -fassaden 
2006“, der anlässlich 
des deutschen Klemp-
nertages vom Zen-
tralverband Sanitär 
Heizung Klima verge-
ben wurde. Ausfüh-
render Klempnerfach-
betrieb Johann Clauss 
GmbH aus München.
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